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GEMEINE HOPFENBUCHE       
Ostrya carpinifolia SCOP. 
Die Gemeine Hopfenbuche, auch Europäische Hopfenbuche genannt, ist eine Art innerhalb der Familie der Birkengewächse 
(Betulaceae) [3]. Ihren Namen verdankt sie ihrem hopfenähnlichen Fruchtstand [2]. Das natürliche Verbreitungsgebiet der 
Gemeinen Hopfenbuche erstreckt sich über Südosteuropa und Kleinasien [2, 3].   

1 Klimaresilienz 

Dürretoleranz: Sehr tolerant [1, 9, 12].  
Spätfrosttoleranz:  Tolerant [1]; empfindlich [4]. 

Hitzeresistenz: Resistent [1, 2]. 

Schneebruchtoleranz: Keine Information. 

Sturmanfälligkeit: Resistent [4, 6, 7, 12]. 

Winterhärte: Winterhärtezone 6b [1]; frosthart [9, 
12].

  

2 Standortansprüche   

Bodenverdichtungstoleranz: Empfindlich [1]; 
toleriert bepflasterte Standorte [6]. 

Bodeneigenschaft: Anspruchslos, anpassungsfähig 
[2, 12]; wächst auch auf trockenen Standorten [2, 4]; 
bevorzugt warme Standorte [6]. 

Gründigkeit: Flach, mittel, tief [1]. 

Kalktoleranz: Gut [3, 7, 12]. 

Lichtbedarf: Sonnig bis halbschattig [1]; Gute 
Anpassungsfähigkeit an geringe Lichtansprüche 

aufgrund zweizeilig angeordneter Blattstellung [3]; 
geringe Ansprüche [12]. 

Nährstoffansprüche: Mäßig nährstoffarm bis mäßig 
nährstoffreich [2]. 

pH-Wert: 5.5 – 7.5 [1]. 

Staunässetoleranz: Empfindlich [1]. 

Streusalztoleranz: Empfindlich [1, 8].

 

Blätter und Hopfen der Hopfenbuche 

 

 

Rinde der Hopfenbuche 
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3   Versorgungs- und Regulationsleistungen  

Artenvielfalt: Keine Information. 
Bienenweide: Nein [1]. 
Feinstaubabsorption: Keine Information. 
Kohlenstoffspeicherung: Keine Information. 
Nichtholzprodukte: Ungenießbar [1]; Wirtspflanze für 
Trüffel [5, 7]; Verwendung in der Handwerkskunst 
aufgrund des dichten und festen Holzes [3]. 
Regenwasserrückhalt: Keine Information. 
Schadstoffabsorption: Keine Information. 
Schattenspender: Moderat [1, 2]. 
Vogelnährgehölz: Ja [1]. 
Wärmereduktionspotenzial: Keine Information.

4 Gefährdungen 

Allergiepotenzial: Keine Information. 
Astbruchgefahr: Gering [1].  
BVOC: Keine Information. 
Dornen / Stacheln: Nein [1, 6]. 
Geruchsbelästigung: Nein [1]. 

Giftigkeit: Keine Information. 

Pathogene und Schädlinge: Gefährdet durch 
pilzverursachende Krankheiten; Eichensplintkäfer 
[5]; Taphrina ostryae MASSAL; Mehltau-Erreger 

Phyllactinia guttata (im Spätsommer) [3]. 
Schäden durch Wurzeln:  Nein [1]. 
Störender Fruchtfall: Nein [1]. 

5 Kosten und Pflegeaufwand 

Anwuchspotenzial: Moderat; 
Anwachsschwierigkeiten evtl. bedingt durch 
Wasserkonkurrenz bzw. Trockenstress [10]. 
Erziehbarkeit: Keine Information. 
Instandhaltungskosten: Gering [1, 2]; Erhöhter 
Gießaufwand in der Anwachsphase [10]. 
 

6 Ästhetik 

Blütezeit: April-Juni [1, 3, 7, 12]. 
Duft: Nein [1]. 
Fruchtschmuck: Ja, hopfenähnliche Früchte [1, 2, 3, 
7]. 
Wuchsgeschwindigkeit: Langsam [1, 2, 6] bis schnell 
[12]; nach dem Pflanzen zunächst langsam; mit 
zunehmendem Wurzeln nimmt die 
Wachstumsgeschwindigkeit zu [7].

 

 

[1, 2, 3, 6, 7] 
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